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STRASSENVERKEHRSZÄHLUNG

Der motorisierte Verkehr bleibt auf der Fla­
wiler Hauptverkehrsachse konstant. Im Jahr 
2018 passierten pro Tag durchschnittlich 
10 315 Fahrzeuge die St.Gallerstrasse. Dies 
entspricht in etwa dem Vorjahreswert. Der 
Veloverkehr hat in Flawil deutlich zugelegt.

››› SEITE 9

FIRMENBESUCH

Der Gemeinderat besucht regelmässig 
Firmen in Flawil. Kürzlich war er bei der 
Qua drix AG. Das Unternehmen an der Lö­
wenstrasse 4 ist seit 1999 in Flawil ansässig. 
Der Rat liess sich von CEO Gerhard Eimer 
die Firma vorstellen.

››› SEITE 11

LUDOTHEK

Die Ludothek Degersheim bezieht innerhalb 
der Feldeggstrasse 1 neue Räumlichkeiten im 
2. Stockwerk. Somit rücken die Bibliothek 
und die Ludothek noch näher zusammen.  
Während der Umzugszeit im April und Mai 
haben Bibliothek und Ludothek wie gewohnt 
geöffnet.

››› SEITE 5

DEGERSHEIM Wer betreut unsere Kinder, 
wenn wir arbeiten? Diese Frage stellen sich so 
manche Eltern, die berufstätig sind. Nebst 
dem klassischen Familienmodell gibt es eine 
Vielzahl verschiedener anderer Lebensformen, 
die eine familienergänzende Betreuung benö-
tigen. Dazu braucht es verlässliche Partner, die 
eine professionelle, vertrauenswürdige Be-
treuung anbieten, wie zum Beispiel die Ta-
gesfamilien Region Uzwil. Die Gemeinde De-
gersheim hat mit dem Verein Tagesfamilien 
eine Leistungsvereinbarung. Damit profitieren 
die Bewohnerinnen und Bewohner von De-
gersheim von den Angeboten des Vereins. 

«Die grossen Vorteile der Betreuung in Tages­
familien sind Flexibilität sowie familiäre und per­
sönliche Betreuung der Kinder. Die Tagesfami­
lie öffnet somit ein Stück Privatsphäre», schreibt 
Daniel Wyder als Präsident in seinem Jahresbe­
richt. Der Verein Tagesfamilien Uzwil sieht sich 
nicht als Konkurrenz zu anderen Anbietern, 
sondern als Ergänzung. Ursprünglich wurde der 
Verein auf Initiative von Pro Juventute ins Leben 
gerufen. Er hat sich in der Region etabliert und 
ist offizieller Arbeitgeber für über 70 Tagesfami­

lien, die im Jahr 2018 während insgesamt 42 200 
Stunden 205 Kinder betreut haben. Neben der 
Gemeinde Degersheim hat der Verein Tagesfami­
lien auch mit den Gemeinden Uzwil, Oberuzwil, 

Oberbüren, Niederhelfenschwil, Niederbüren 
und Jonschwil eine Leistungsvereinbarung. In 
dieser werden Ziele, Aufgaben, die gegenseitigen 
Pflichten sowie die finanziellen Beiträge festge­
halten. Dank einkommensabhängiger Tarife kön­
nen sich alle Eltern eine Kinderbetreuung leisten.

Begleitung durch Vermittlerin
Um eine optimale Betreuung in einer Tages­
familie zu gewährleisten, legt der Verein grossen 
Wert auf die Vermittlung. Während der gesamten 
Dauer des Betreuungsverhältnisses steht den Ta­
geseltern sowie den abgebenden Eltern eine Ver­
mittlerin beratend zur Seite. In der Gemeinde 
Degersheim ist Nicole Ciaburri für diese Aufgabe 
verantwortlich. Im vergangenen Jahr begleitete 

Flexibilität sowie familiäre und  
persönliche Betreuung der Kinder sind 

die grossen Vorteile der Betreuung  
in Tagesfamilien.

Der Verein Tagesfamilien vermittelt in Degersheim Betreuungsplätze bei ausgebildeten Tageseltern.

Professionelle Kinderbetreuung in  
Tagesfamilien

Achten Sie beim Spenden auf das Zewo-
Gütesiegel, damit Ihr Geld am richtigen Ort
ankommt. Die 5 wichtigsten Regeln fürs
Spenden erfahren Sie hier: www.zewo.ch.
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sie sechs Tagesfamilien, die insgesamt 14 Kinder 
im Alter zwischen einem halben Jahr und zwölf 
Jahren betreuten. 

Anlaufstelle für Tagesmütter
Der Verein Tagesfamilien ist auch Anlaufstelle 
für potenzielle Tagesmütter bzw. Betreuungsper­
sonen. «Wer ein fremdes Kind im eigenen Haus­
halt betreuen und am Familienleben teilnehmen 
lassen will, darf sich gerne bei uns bewerben», 
meint Mirjam Widmer, Geschäftsstellenleite­

rin, und ergänzt: «Als geeignete Tagesfamilie 
braucht es Interesse und Freude am Umgang mit 
Kindern und an der Erziehungsarbeit sowie die 
Bereitschaft, die Tagesmuttergrundbildung zu 
absolvieren.» Die Tagesmütter/Tagesväter sind 
als Angestellte des Vereins arbeits­ und versiche­
rungsrechtlich geschützt. Zusätzlich profitieren 
sie von einem vielfältigen und attraktiven Wei­
terbildungsangebot des Vereins sowie des Ver­
bandes kibesuisse.

Vermittlung Verein Tagesfamilien  
Region Uzwil:

Tagesfamilien sind eine wichtige Betreuungsform 
für Kinder zwischen 0 und 12 Jahren. Der Ver­
ein Tagesfamilien Uzwil und Umgebung ist Mit­
glied des nationalen Verbandes kibesuisse und 
vermittelt Betreuungsplätze in Tagesfamilien bei 
ausgebildeten Tagesmüttern­ und ­vätern. Der 
Verein hat seinen Sitz in Uzwil und wird von Da­
niel Wyder präsidiert. Unter der Telefonnummer  
071 950 41 61 erhalten interessierte Personen von 
der Geschäftsstellenleiterin Mirjam Widmer wei­
tere Auskunft. www.tagesfamilien­region­uzwil.ch

Nicole Ciaburri ist für die Vermittlung und die  
Betreuung der Tagesfamilien in Degersheim  
zuständig. 

Erfolgreiche Bürgerversammlung
DEGERSHEIM Am Montag, 25. März 2019, 
fand in der Mehrzweckanlage Steinegg die or­
dentliche Bürgerversammlung der Politischen 
Gemeinde Degersheim statt. Durch die Ver­
sammlung führte Gemeindepräsidentin Monika 
Scherrer. Sie informierte zu Beginn der Ver­
sammlung über aktuelle Themen aus der Ge­
meinde. Anschliessend genehmigten die Stimm­
berechtigten die Jahresrechnung 2018, den Vor­
anschlag 2019 sowie eine Steuerfusssenkung. 

Die 6. Klasse des Primarschulhaues Stein egg er­
öffnete unter der Leitung von Cornelia Rimle die 
Bürgerversammlung mit einem bunten Lieder­
strauss. Bei der Darbietung des St.Galler und des 
Tegerscher Lieds waren alle Anwesenden zum 
Mitsingen eingeladen. Nachdem Gemeindeprä­
sidentin Monika Scherrer das in vielen Belangen 
positive Jahr 2018 noch einmal Revue passieren 
liess, wurden die Traktanden wie vorgeschla­
gen abgewickelt. Die Jahresrechnung 2018 mit 
dem Bericht der Geschäftsprüfungskommis­
sion wurde diskussionslos genehmigt. Auch der 
Voranschlag und der Steuerplan 2019 inklusive 

Steuerfusssenkung von 162 auf 159 Prozent 
wurden ohne Wortmeldungen von der Bürger­
schaft gutgeheissen. Da die allgemeine Umfrage 
von den anwesenden Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern nicht benutzt wurde, schloss die 
Versammlungsleiterin die Bürgerversammlung 
bereits nach kurzer Zeit. Im Anschluss lud Mo­
nika Ebneter vom Restaurant Sternen zum Apéro 
ein. Eine gute Gelegenheit sich im Nachgang zur 
Bürgerversammlung angeregt zu unterhalten 
und den Abend in geselliger Runde ausklingen 
zu lassen.

Auflösung Wettbewerb
Wie bereits letztes Jahr wurden im Anschluss 
an die Bürgerversammlung die Gewinner des 
Wettbewerbs aus dem diesjährigen Amtsbe­
richt ermittelt. Unter den richtigen Einsendun­
gen konnten drei glückliche Gewinner ausgelost 
werden. Es sind dies: Markus Egger (Saison­ 
abonnement Badi), Monika Schönenberger 
(30­Loch­Karte Skilift) und Stefan Bernhart  
(Tages­GA­Gutschein).

Die 6. Klasse des Primarschulhauses Steinegg eröffnete die Bürgerversammlung musikalisch.

Bogenschiessturnier

VEREIN Der Verein Bogenschützen Wolfensberg 
organisiert am Sonntag, 31. März, das Bogen­
schiessturnier «Kreuz und quer». Darin sind vier 
den Bogenschützen bekannte Turnierausrichtun­
gen wie Feld, 3D, Hunter und Doppelhunter ver­
eint. Es nehmen 98 Bogenschützen mit verschie­
denen Bogenarten teil. Von 9 bis 16 Uhr sind die 
Schützen in der Region Wolfensberg, Tanne und 
Taa unterwegs. Das Turnier ist für die Öffentlich­
keit zugänglich. Wer sich für das Bogenschiessen 
interessiert, ist herzlich willkommen, den Sonn­
tagsspaziergang entlang des Turniergeländes zu 
unternehmen. Die meisten Schützen geben gerne 
Auskunft über ihren nicht alltäglichen Sport. Da­
mit das Turnier reibungslos ablaufen kann, bit­
ten wir die Bevölkerung, die Warntafeln entlang 
der Fuss­ und Wanderwege zu beachten und die 
Wege innerhalb des Turniergebietes nicht zu ver­
lassen. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 Reto Cavigelli
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Bürgerversammlung der Ortsbürger-
gemeinde Degersheim-Dorf
DEGERSHEIM An der Bürgerversammlung 
vom Montag, 18. März 2019, in der Aula der MZA 
Steinegg haben 53 Ortsbürgerinnen und Orts­
bürger der Bürgergemeinde Degersheim­Dorf 
teilgenommen. Das entspricht 19,5 Prozent der 
272 stimmberechtigten Ortsbürger.
In seinem Jahresbericht zeichnete Bürgerpräsi­
dent Urs Stutz die Entwicklung des Bürgerrech­
tes in der Schweiz seit der alten Eidgenossen­
schaft auf. Damals entsprachen die Gemeinden 
Bürgergemeinden. Die Bürger waren Einwohner 
mit Bürgerrecht, Stimm­ und Wahlrecht, die Ver­
mögensanteile an den Gemeindegütern hielten. 
Die sogenannten «Hintersassen» waren rechtlose 
Einwohner.
Erst in der Regeneration (1831–1848) wurde die 
vermögensrechtliche Trennung zwischen poli­
tischen und Ortsgemeinden vorgenommen. In 
der Gegenwart (seit 2001) ist in Artikel 93 der 
Kantonsverfassung festgehalten, dass die Orts­

gemeinden keine gesetzlichen Aufgaben mehr 
übernehmen müssen und nur noch freiwillige 
Aufgaben im öffentlichen Interesse übernehmen. 
Die Ortsbürgergemeinde Degersheim­Dorf un­
terstützt aus dem Lehrlingsfond Jugendliche in 
Ausbildung; unter dem Titel «Identität und Kul­
tur» werden Anlässe wie Konzerte oder Auffüh­
rungen mitfinanziert oder Degersheimer Vereine 
gesponsert.
Nach den ordentlichen Geschäften wurden die 
Versammlungsteilnehmerinnen und Teilnehmer 
am sogenannten Bürgerhöck mit einem feinen 
Nachtessen verwöhnt.
Die am Schluss des Abends durchgeführte Kol­
lekte ergab einen erfreulichen Batzen, der dem 
Lehrlingsfond zugeschrieben wird.
Personen, die das Bürgerrecht von Degers­
heim­Dorf erlangen möchten, melden sich bitte 
bei Urs Stutz, Taastrasse 1, 9113 Degersheim.

DEGERSHEIM Acht Schülerinnen und Schüler der Oberstufe Degersheim haben sich im  
vergangenen halben Jahr intensiv auf die Aufnahmeprüfung an die Kantonsschule vorbereitet. Alle 
haben die Prüfung zum Teil mit sehr guten Noten bestanden und freuen sich auf den Start nach den 
Sommerferien. Herzliche Gratulation an: Milena Bleiker, Laura Scherrer, Fiona Gerster, Dea Kabashi, 
Rashid Ibrahim, Ajruli Namik, Anina Zuberbühler, Jelena Zuberbühler. 

Herzliche Gratulation

ÖFFENTLICHE AUFLAGE

Öffentliche Auflage vom 29. März bis 11. April 2019, 
Rechtsmittel gemäss Art. 139 Baugesetz. Bei der 
Bauverwaltung können folgende Baugesuche ein­
gesehen werden:

Hungerbühler Norbert, Abbruch und Wie­
deraufbau Remise Assek.­Nr. 936, Bubental,  
9113 Degersheim

Polit. Gemeinde Degersheim, Umrüstung der 
bestehenden, oberirdischen Entsorgungsstelle auf 
vollversenkte Entsorgungsstelle, Mühlefeldstrasse, 
9113 Degersheim

FraueXang – neuer  
Vorstand und Ehrungen

VEREIN Die Präsidentin Ursula Steingruber 
führte zügig durch die Hauptversammlung des 
FraueXang Flawil­Degersheim und erwähnte in 
ihrem Jahresbericht alle Auftritte, vor allem aber 
den Unterhaltungsabend «E Gofere voll Onder­
haltig». Alle Geschäfte wurden vom Chor ein­
stimmig gutgeheissen. Besondere Bedeutung 
fiel den Wahlen zu. Die Präsidentin erklärte den 
Rücktritt vom Amt, nachdem sie erläutert hatte, 
dass vor allem die Zusammenführung von der 
Chorgemeinschaft zum FraueXang viel Arbeit 
erfordert und Kraft gekostet hatte, dass sie ihr 
Amt jedoch immer mit Freude erfüllt habe. Ur­
sula Steingruber stellte die neue Präsidentin Maja 
Näf vor, die einstimmig gewählt wurde. Auch Su­
sanne Rutz, Nachfolgerin der Aktuarin Margrit 
Vijgenboom, vereinte alle Stimmen auf sich. Die 
bisherigen und neuen Amtsträgerinnen wurden 
mit Blumen geehrt. Mit 30 Jahren Mitgliedschaft 
wurde Esther Brülisauer zur kantonalen Vetera­
nin gekürt. Rösli Weber und Trudi Liniger wur­
den für 40 Jahre Treue geehrt. Als Dank für ih­
ren grossen Einsatz erhielt die wiedergewählte 
Dirigentin Eliane Schärli Blumen. Zehn fleissige 
Sängerinnen – darunter Olly Morger ohne eine 
einzige Absenz – zeugten vom grossen Wert des 
Singens. Rosmarie Keil­Neuhaus

Der Vorstand des FraueXang: Helga Nigg,  
Susanne Rutz, Maja Näf (Präsidentin), Eliane  
Schärli, Rosmarie Keil, Claudia Germann,  
Rösli Weber (von links).

Funky Sounds und groovy Blues

VEREIN Die «Mojo Monkeys» aus Los Ange­
les starten ihre Europa­Tour und machen auch 
in der Schweiz halt. Sie setzen sich aus den drei 
angesehenen Live­ und Studiomusikern zusam­
men: David Raven (Kompositionen, Gesang und 
Schlagzeug), Taras Prodaniuk (Bass und Gesang) 
und Billy Watts (Gitarre und Gesang). Ihre Mu­
sik ist bestes musikalisches Handwerk aus dem 
Süden der USA: ausgesuchte Klänge und Rhyth­

men, die der Seele gut tun und gleichzeitig mäch­
tig in die Beine gehen. Die drei Topmusiker ha­
ben mit Künstlern wie Lucinda Williams, Mike 
Ness, Keith Richards und Norah Jones zusam­
mengearbeitet. Ihre Auftritte sind pures Dynamit 
und die Atmosphäre wird energiegeladen, sobald 
sie die Bühne betreten. Das Höfli­Pub freut sich 
und ist stolz, diese einzigartige Band am Samstag, 
30. März 2019, zu präsentieren. Walter Lienhard
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Bühne frei! 
 

                                                                                                   Montag  
 1. April 2019 

 

18.30 – 19.30 Uhr 
 

im Singsaal der Oberstufe  
Degersheim 

 
Konzert der Musikschüler  

und  schülerinnen der  
  
 
 
 

Alle Interessierten sind  
herzlich eingeladen. 

Musikverein Harmonie 
Degersheim

Mehrzweckanlage
Degersheim

Samstag 30.März 2019
15.00 Uhr | 20.00 Uhr

Unterhaltungsabend
movie time Liegt Ihnen die Sauberkeit unserer Gewässer am Herzen? Für den Be-

trieb der modern ausgebauten ARA Oberglatt in Flawil SG suchen wir 
per 1. Juli 2019 oder nach Vereinbarung eine/-n

Klärwärterin oder Klärwärter  
(80 bis 100 %)
Zu den Hauptaufgaben gehören Unterhalts- und Reparaturarbeiten an 
den Abwasseranlagen, am Kanalnetz sowie Laborarbeiten.

Idealerweise verfügen Sie bereits über die Ausbildung zum Klärwärter 
oder Sie sind bereit, diese berufsbegleitend zu absolvieren. Weiter er-
warten wir eine technische Grundausbildung (vorzugsweise als Mecha-
niker), handwerkliches Geschick und technisches Verständnis (MSRE und 
SPS). PC-Kenntnisse, die Bereitschaft für Pikett- und Wochenenddienste 
sowie Aus- und Weiterbildung runden Ihr Profil ab.

Wir bieten eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 
kleinen Team sowie zeitgemässe Entlöhnung und Sozialleistungen. Bei 
entsprechender Eignung besteht allenfalls die Möglichkeit, in rund zwei 
Jahren die Leitung der ARA Oberglatt zu übernehmen.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an den Geschäftsführer  
Reto Gnägi, RGB Consulting, Hauptstrasse 59, 9113 Degersheim, Telefon 
071 370 07 65, oder an Walter Hörler, Klärmeister, Telefon 071 393 34 43.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bis 18. April 2019 an:  
reto.gnaegi@rgb-sg.ch.

Todesanzeigen
Einsenden bis Dienstag, 12.00 Uhr

flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch



Fast alles neu macht der Mai –  
die Ludothek Degersheim zieht um 

DEGERSHEIM Die Bibliothek und die Ludo-
thek Degersheim arbeiten seit letztem Jahr 
zusammen. Nun rücken sie auch örtlich noch 
etwas näher. Die Ludothek kann an der Feld-
eggstrasse 1 neue Räume beziehen, die auf 
demselben Stockwerk liegen wie die Biblio-
thek. Bei dieser Gelegenheit werden auch die 
Räumlichkeiten der Bibliothek sanft saniert. 

Seit der Gründung im Jahr 1996 sind die Biblio­
thek und die Ludothek in den Räumen der ehe­
maligen Stickereifirma Grauer untergebracht; die 
Ludothek im 1. Stock, die Bibliothek im 2. Stock. 
Im vergangenen Herbst wurden die Räume ge­
genüber der Bibliothek im 2. Stock frei und die 
Idee eines Umzuges der Ludothek auf dieselbe 
Etage wie die Bibliothek machte sich breit. Dank 
der Bereitschaft der Vermieterin Grauer & Co. 
AG und des Gemeinderates konnte mit der Pla­
nung eines Umzuges der Ludothek noch im ver­
gangenen Jahr begonnen werden. 
Die Gelegenheit ist günstig, im selben Unter­
fangen auch gleich die Räumlichkeiten der Bib­
liothek sanft zu renovieren. Deshalb werden in 
den Frühlingsferien als erstes alle Medien der 
Bibliothek in die Räume der neuen Ludothek 
einziehen. Ab dem 9. April werden die Biblio­

theksmitarbeiterinnen die Besucherinnen und 
Besucher zu den gewohnten Öffnungszeiten vor­
übergehend im 2. Stock in den Räumen Richtung 
Westen bedienen, bevor die Bibliothek Mitte Mai 
wieder zurück in die angestammten Räume auf 
der Ostseite ziehen wird. 
Ab Dienstag, 28. Mai 2019, heisst das Team der 
Ludothek die Kundschaft am neuen Standort 
herzlich willkommen. Die neuen Räume bieten 
mehr Möglichkeiten, das umfassende Spielesor­
timent zu präsentieren. Neu wird die Ludothek 
auch einen während der Öffnungszeiten ständig 
zugänglichen Spielraum anbieten, in dem die 
Spiele gleich ausprobiert werden können.

Die Ludothek zieht in neue Räume direkt neben der Bibliothek.

Die Bibliothek und Ludothek hat während der 
gesamten Umzugszeit im April und Mai wie  
gewohnt geöffnet: 
Dienstag 18.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 11.00 Uhr
Bitte beachten Sie die speziellen Öffnungszeiten 
während der Schulferien und an Feiertagen.

Suppentag in Magdenau

KIRCHE 40 Liter Gerstensuppe und 100 Wie­
nerli: So viel brauchte es, um alle Gäste am Sup­
pentag in Wolfertswil­Magdenau zu verköstigen. 
Obwohl die Sonne und die frühlingshaften Tem­
peraturen viele nach draussen lockten, war die 
Turnhalle in Magdenau schon früh voll besetzt 
und es wurde fleissig Suppe gelöffelt und Wie­
nerli wurden in den Senf getuckt. Während die 
Jungen sich in der Spielecke oder am Maltisch 
vergnügten, liessen sich die Junggebliebenen das 
Dessertbuffet schmecken. Am Ende des Mittags 
waren alle gut gestärkt, um am Nachmittag die 
Frühlingssonne draussen geniessen zu können. 
Der Erlös des von der Frauengemeinschaft Wol­
fertswil­Magdenau organisierten Suppentags 
kommt vollumgänglich dem Fastenopfer zugute.
 Andrea Bärtschi

Trotz sonnigen Wetters war die Turnhalle voll  
besetzt.
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LED-Lampen leuchten effizienter
und umweltfreundlicher als Energie-
sparlampen.

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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Jugendliche  
ausgezeichnet
Im katholischen Pfarreizentrum hat die neun-
te Kodex-Übergabefeier stattgefunden.  
Erneut haben viele Flawiler Jugendliche eine  
Kodex-Auszeichnung für ihren freiwilligen 
Verzicht auf Suchtmittel aller Art erhalten. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von  
der Flawiler Jugendband «Adenite». 
 Fotos: Kodex-Verein Flawil
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Agenten der Veränderung
Wer hat unsere Gesellschaft am nachhaltigs­
ten geprägt? Diese Frage wurde kürzlich einer 
Gruppe von Konfirmanden und Konfirmandin­
nen gestellt. Zur Auswahl standen Menschen aus 
Geschichte und Gegenwart: Buddha, Tom Cru­
ise, Adolf Hitler, Greta Thunberg, Jesus von Na­
zareth, Steve Jobs, Madonna, Nelson Mandela, 
Angela Merkel und Lionel Messi. Nach der Dis­
kussion in Kleingruppen wurde sich die Gruppe 
einig: Bekannte Persönlichkeiten aus Musik, Film 
oder Sport sind es nicht. Der Tech­Guru Steve 
Jobs, Gründer von Apple, oder die Umweltakti­
vistin Greta Thunberg verdienen zwar viel An­
erkennung für ihr Engagement. Aber am Schluss 
standen doch nur noch zwei Namen im Zent­
rum. Zwei Personen, welche die Geschichte der 
Menschheit nachhaltig prägten, setzten sich von 
allen anderen ab: An erster Stelle Jesus von Naza­
reth und an zweiter Stelle Adolf Hitler. Der eine, 
der sein Leben aus Liebe für andere hingab und 
der andere, der in seinem Streben nach Macht 
das Leben von Millionen vernichtete.

Agenten der Veränderung – Menschen verwan­
deln die Welt. Wer sind die Menschen, die heute 
die Welt positiv verändern? Im Konfirmanden­
lager, das vor wenigen Tagen in Zusammenarbeit 
mit Mission 21 in Basel stattgefunden hat, lern­
ten die Jugendlichen auch Menschen kennen, die 
heute Jesus zum Vorbild nehmen und ihre Um­
welt positiv verändern: zum Beispiel Frau Bahati 
Mshani aus Tansania, die sich für die Bildung von 
Waisenkindern einsetzt. 
Viel Hoffnung verbreiten seit über 200 Jahren 
auch die Mitwirkenden von Mission 21, indem 
sie sich für eine gerechtere Welt einsetzen. Auf­
grund ihres christlichen Glaubens und ihrer Ach­
tung der Menschenrechte engagieren sie sich für 
die Friedensförderung, für bessere Bildung sowie 
für die Existenzsicherung. 
Solche Begegnungen eröffnen Perspektiven und 
weiten den Horizont. Sie helfen jungen Men­
schen, Kernfragen des Lebens zu beantworten: 
Wozu will ich leben? Und wofür will ich mich 
einsetzen?  Pfarrer Mark Hampton

Welcher der Jugendlichen wird sich wohl zum 
Agenten der Veränderung entwickeln?
 Bildquelle: © Mission 21

Sonntag, 31. März
9.30 Gottesdienst mit Gebärden­

übersetzung. Thema: 
«Authentischer Glauben – 
Jesus und der königliche 
Beamte». Gleichzeitig 
separate Gottesdienste für 
Kinder.

Besuchen Sie uns. Waldau 1 (Habis­ 
Areal), Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 31. März
09:45 Gemeinsamer Gottesdienst 

in der EMK Eschlikon 
(Kapellstrasse 6, Eschlikon) 
mit Kinderhort, im 
Anschluss Kirchencafé. 
Kein Gottesdienst in Flawil.

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 29. März
15.00 WPH/Demenzabteilung: 

Andacht
15.45 WPH/Spital: Andacht
16.45 Wisental: Andacht
Sonntag, 31. März
10.30 Kirche Niederwil: ökum. 

Bfa/Fastenopfer­Gottes­
dienst mit Pfr. M. Hampton 

Samstag, 30. März, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. März, Niederglatt
08.45 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. März, Flawil
10.15 Familiengottesdienst 

(Eucharistiefeier) zum 
Fastenopfer­Thema, anschl. 
Suppentag im Pfarrei­
zentrum

DEGERSHEIM

Kirchbürgerversammlung
Am Montag, 1. April, findet um 
20.00 Uhr im Pfarreiheim die Kirch­
bürgerversammlung statt.

Frauengemeinschaft
Am Mittwoch, 3. April, lädt die 
Frauengemeinschaft um 20.00 Uhr  
zum Tanzcafé im Pfarreiheim ein.

WOLFERTSWIL

Seniorengruppe
Der Mittagstisch und Filmnachmit­
tag sind am Dienstag, 2. April, um 
12.00 Uhr im Hotel Wolfensberg in 
Degersheim. Um 13.30 Uhr wird 
der Film «Das Bloch» gezeigt. An­
meldung bis Sonntag, 31. März, bei 
Anna Egli oder Esther Siegmann.

FLAWIL

Meditation im Turm
Am Donnerstag, 4. April, sind um 
19.00 Uhr alle herzlich in den Me­
ditationsraum im Turm der Kirche 
eingeladen.

www.se-ma.ch

Samstag, 30. März
10.00 Chinderchile in der ev. 

Kirche
Sonntag, 31. März
10.40 Familiengottesdienst mit 

Pfarrerin Ute Latuski­ 
Ramm und Team.  
Anschliessend Mittagessen.

Donnerstag, 4. April
19.30 Kirchgemeindeversamm­

lung, Kirchgemeindehaus 
Freitag, 5. April
19.15 Wogo Oberstufe, Kirch­

gemeindehaus
Samstag, 6. April
09.00 Männerforum, Pfarrhaussaal 

www.ref-degersheim.ch

und E. Jankovski. Bibeltext: 
Lukas 10, 38–42. Anschlies­
send Suppenzmittag im 
Schulhaussaal. Kollekte: 
Bfa/Fastenopfer. Fahrdienst: 
079 695 98 51

17.00 Kirche Feld: Goll­Orgel­
Konzert: «Carte blanche für 
Rudolf Lutz, St. Gallen»

Montag, 1. April
18.30 Jugendraum: Tanzgruppe 

«youth dance fellowship»
Dienstag, 2. April
11.00 Unterrichtszimmer: Stille 

und Gebet
11.30 Zwinglisaal: Mittagstreff,
 An­/Abmeldung nach dem 

Gottesdienst oder bis 
Montag, 11 Uhr (Tel. 071 
394 90 50)

Mittwoch, 3. April
18.30 KGZ: Bibel­Teilen

Protokollauflage: Das Protokoll 
der ordentlichen Kirchbürgerver­
sammlung vom 21. März liegt im 
Sekretariat, Lindenstrasse 6a, von 
Montag bis Donnerstag (8.30 bis 
11.00 Uhr) vom Donnerstag, 4. bis 
Sonntag, 14. April zur Einsicht auf.

www.ref-flawil.ch



 

   
 

 Krankenkassen anerkannt 
 www.landras.ch 
 

 

 

Neuer Raum an der Säntisstrasse 15 
 

Yoga: 
Dienstag 19.00 bis 20.30 
Gemischte Klasse, Eintritt jederzeit möglich 
Mittwoch  9.30 bis 10.30   
Hormon- oder Entspannungsyoga, Start nach 
Vereinbarung 
Mittwoch 15.00 bis 16.30  
Gemischte Klasse, Eintritt jederzeit möglich 
Donnerstag 19.00 bis 20.30 
Gemischte Klasse, Eintritt jederzeit möglich 
 
Meditation: geführt mit Thema, 1,5 bis 2 Std.  
Meditation: ohne Thema 1 Std. 
Glaubenssätze auflösen: 1 bis 2 Stunden.   
Reiki 1-3: je 2 bis 3 Stunden 
In der Gruppe oder Privatsitzung nach Vereinbarung. 
 

Kontakt: 079 457 84 84    margrit.benz@bluewin.ch 

Wir leiten die ETAVIS-Filiale in Flawil und be-
treuen Sie von der Beratung über die Offerte 
bis zur Montage. Regional verankert und im-
mer für Sie da.

Philipp und Rolf, 
zwei für alle Fälle

Integrale Gebäudetechnik

> Service & Unterhalt
> Um- und Anbauten/Renovationen
> Telefon- und TV-Installationen
> 24h-Pikett-Service
> Elektrokontrollen

ETAVIS Grossenbacher AG 
Neugasse 6, 9230 Flawil

flawil@etavis.ch
Telefon 071  393  17  08 

Schalten Sie uns ein.

Ihr regionaler Elektriker

Karateschule Flawil
Neue Anfängerkurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Einen Monat lang gratis schnuppern, einmal pro Woche, wahlweise Montag oder 
Freitag, ab 5 Jahren bis «best age». 

• Beginn: Montag, 29. April 2019
• Ende:    Montag, 27. Mai 2019

Zeiten (Montag, Freitag) 
• 5 bis 8 Jahre:   17.00 bis 17.45 Uhr
• ab  8 Jahren:   18.00 bis 18.50 Uhr
• Erwachsene:   19.00 bis 20.00 Uhr
• Ort: Karateschule Flawil, Habis Center
• Kleidung: einfache Sportkleidung
• Anmeldung: Mislim Imeroski, 5. Dan

Karatelehrer mit eidg. Fachausweis
Telefon: 079 629 68 89
E-Mail: info@karate-schulen.ch

 

Katholische Kirchgemeinde Flawil 
Kirchbürgerversammlung 2019 
 
 

Sonntag, 14. April 2019, 11.15 Uhr 
Kirche St. Laurentius, Enzenbühlstrasse 20 
anschliessend Apéro im Pfarreizentrum 
 
 

Traktanden 
 

1. Vorlage der Jahresrechnung 2018 und  
des Amtsberichts mit Bericht und Anträgen der 
Geschäftsprüfungskommission 

 

2. Vorlage des Voranschlags und des Steuerplans  
für das Jahr 2019 

 

3. Allgemeine Umfrage 
 
Die Unterlagen werden bis am 5. April 2019 zugestellt. 
Fehlende Unterlagen können bis am Freitag, 12. April 2019, 
um 11.00 Uhr im Pfarreisekretariat, Enzenbühlstrasse 20, 
9230 Flawil bezogen werden. 
 
Kirchenverwaltungsrat 
Katholische Kirchgemeinde Flawil 

 

9230 Flawil
www.h-ramseier.ch 

Telefon 071 393 44 80
info@h-ramseier.ch

Sämtliche Unterhalts- und Reparaturarbeiten an Steildach, Flachdach, Fassaden und Spenglerarbeiten

Gebäudehüllen von A bis Z
Spenglerarbeiten
Dachdecker
Fassadenbau

Dachfenster-Service



Pro Tag passieren durchschnittlich 
10 315 Fahrzeuge die St.Gallerstrasse

FLAWIL Der motorisierte Verkehr in Flawil 
bleibt konstant. Die neusten Zahlen des kanto-
nalen Tiefbauamts belegen, dass 2018 pro Tag 
durchschnittlich 10 315 Fahrzeuge die St.Gal-
lerstrasse passierten. Dies entspricht in etwa 
dem Vorjahreswert. Der Veloverkehr hat im 
vergangenen Jahr sowohl kantonsweit als 
auch in Flawil deutlich zugelegt. An der Velo-
zählstelle «SBB-Brücke Flawil» wird ein über-
durchschnittliches Wachstum nachgewiesen.

Das Tiefbauamt des Kantons St.Gallen hat die Er­
gebnisse der automatischen Strassenverkehrszäh­
lung 2018 veröffentlicht. Die Zählstelle «Flawil 
Feld» passierten übers ganze Jahr total 3 764 881 
Fahrzeuge. Im Vorjahr waren es 3 774 912 Fahr­
zeuge. Dies entspricht einer minimalen Ver­
kehrsabnahme von 0,3 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr. Der Anteil an Lastwagen betrug fünf 
Prozent. 2017 waren es 4,9 Prozent. Pro Tag pas­
sierten durchschnittlich 10 315 Fahrzeuge die 
Zählstelle in Flawil. Im Vorjahr waren es 10 342. 
An den Werktagen wurden im Jahr 2018 durch­
schnittlich 11 579 Fahrzeuge gezählt.

Rekordtag 1. Mai
Der Juni war mit durchschnittlich 10 865 gezähl­
ten Fahrzeugen pro Tag der verkehrsintensivste 
Monat. Im Vorjahr war es der Monat März. Der 
absolute Spitzentag mit dem höchsten Verkehrs­
aufkommen war der 1. Mai mit insgesamt 13 256 
Fahrzeugen. Im Vorjahr war es der 24. März mit 
13 266 Fahrzeugen.

Im erwarteten Umfang
Über alle Zählstellen des Kantons hinweg nahm 
der Verkehr gegenüber 2017 um 1,3 Prozent zu. 
Im Vergleich zur wachsenden Bevölkerung, zur 
stetigen Zunahme der angemeldeten Fahrzeuge 
und zu den bisherigen Verkehrszählungen ist das 
Wachstum im erwarteten Umfang ausgefallen.

Flawilerinnen und Flawiler fahren Velo
An den elf Velozählstellen im Kanton St.Gal­
len konnte ein Wachstum von durchschnittlich 
rund 14 Prozent nachgewiesen werden. Eine der 
höchsten Zunahmen gab es auf der SBB­Brücke 
in Flawil. An der Flawiler Zählstelle verkehrten 
2018 total 88 111 Velos. Im Vorjahr waren es 
74 227. Dies entspricht einer Zunahme von 18,7 
Prozent. Pro Tag passierten durchschnittlich 241 
Velos die Zählstelle auf der SBB­Brücke. Der Juni 
war mit durchschnittlich 420 gezählten Velos pro 
Tag der velointensivste Monat. Der absolute Spit­
zentag war der 21. Mai mit insgesamt 1001 ge­
zählten Velos.

Der motorisierte Verkehr bleibt auf der Flawiler Hauptverkehrsachse konstant, der Veloverkehr nimmt in 
Flawil zu.

Gewinnerinnen sind  
ermittelt

VEREIN Kürzlich fand die Ziehung der Haupt­
preise des beliebten Pro­Bon­Wettbewerbs der 
Flawiler Fachgeschäfte statt. Den 1. Preis im 
Wert von 500 Franken in Geschenkgutscheinen 
gewinnt Ida Reichmuth, den 2. Preis im Wert von 
300 Franken Doris Burtscher und den 3. Preis im 
Wert von 200 Franken Anja Lenggenhager. Im 
Shop von «Maestrani’s Chocolarium» durften die 
glücklichen Gewinnerinnen im Beisein der bei­
den Co­Präsidenten Thomas Bohl und Urs Heiz 
sowie Martha Scheurer, Pro­Bon­Verantwortli­
che, die Preise zusammen mit einer Tasche voll 
süssen Überraschungen – gespendet von Mae­
strani – entgegennehmen.
Herzliche Gratulation den Gewinnerinnen und 
ein grosses Dankeschön für die Treue zu den Fla­
wiler Fachgeschäften.  Martha Scheurer

Die glücklichen Gewinnerinnen des Pro-Bon-Wett-
bewerbs mit Taschen von Maestrani, die mit  
süssen Überraschungen gefüllt sind.

Freizeitwerk Flawil:  
spannende Kurse im  
Programm 2019

VEREIN Neue Kurse und beliebte Klassiker: 
Vom beliebten Sprachencafé über Genussvol­
les, Handwerkliches und Gestalten bis zum 
traditionellen Kinder­Basteln ist wieder aller­
lei Spannendes dabei. Vor dem Sommer wird 
unter Dampf gegart, Gin probiert, gemalt, ein 
Stick­Chair geschreinert, Senf gerührt und 
eine Wildkräuterwanderung wird gemacht. Im 
Herbst wird gefaltet und gestaltet, Wein und 
Grappa werden gekostet und Schmückendes von 
Chränzli bis Gir landen wird gebunden. Ausser­
dem beschäftigen sich die Kursteilnehmenden 
mit Räucherwerk. Sie kochen sous­vide, mole­
kular und Schnitzel, degustieren und geniessen 
und erleben auch wieder Sternstunden. Und das 
alles wiederum zu den gewohnt günstigen Frei­
zeitwerk­Flawil­Bedingungen. Der Vorstand mit 
Barbara Ashton, Jörg Gabriel, Valeria Metzger, 
Susan Portmann und Erika Remund, viele Helfer 
sowie die meisten Kursleiterinnen und Kursleiter 
arbeiten ehrenamtlich oder zu sehr freundschaft­
lichen Preisen.
Auf der Homepage www.freizeitwerkflawil.ch 
sind alle Kurse und Informationen zu finden. 
Übrigens: Es lohnt sich, den Platz frühzeitig zu 
sichern, die Kurse sind oft sehr schnell ausge­
bucht. Erika Remund

TODESFÄLLE

Gestorben am 22. März 2019 in Flawil: Hunger-
bühler, Josef Anton, von Sommeri, geboren am 
15. September 1939, wohnhaft gewesen in Flawil, 
Fohlenweg 4. Die Abdankung findet heute Freitag, 
29. März 2019, 10.15 Uhr, auf dem Friedhof Wisen­
tal statt. Anschliessend Gottesdienst in der kath. 
Kirche St. Laurentius.
 
Gestorben am 24. März 2019 in Flawil: Hollen-
stein, Georg Anton, von Mosnang, geboren am 
27. November 1942, wohnhaft gewesen in Flawil, 
Neugasse 6. Die Abdankung findet am Dienstag, 
2. April 2019, 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Ober­
glatt statt. Anschliessend Gottesdienst in der evang. 
Kirche Oberglatt.
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theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

Fr 29.3. Der nackte Wahnsinn
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Sa 30.3. Cinderella
ZUM LETZTEN MAL
17–18 Uhr, LOK

 Priscilla – Königin der Wüste
19.30–22.10 Uhr, Grosses Haus

So 31.3.  Matinee «sterben helfen»
11 Uhr, LOK

 L’elisir d’amore
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

Mo 1.4. Norma
ZUM LETZTEN MAL
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

Di 2.4.  Der unsterbliche  
Kaschtschei / Die Nachtigall 
ZUM LETZTEN MAL
19.30–21.45 Uhr, Grosses Haus

Mi 3.4. L’elisir d’amore 
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

Do 4.4. Hello, Dolly!
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

 sterben helfen
PREMIERE 
20 Uhr, LOK

Fr 5.4. Hello, Dolly!
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Sa 6.4.  Priscilla – Königin der Wüste
19.30–22.10 Uhr, Grosses Haus

So 7.4.  Matinee «Der Kirschgarten»
11 Uhr, Lok

 L’elisir d’amore
14.30–16.50 Uhr, Grosses Haus

theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

 

 
Wir suchen einen  
 

Aushilfs-Chauffeur  
Kategorie C. 
 

als Ferienablösung und 3-4 Tage  
im Monat als Unterstützung  
in unserem Logistikteam. 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt! 
Brülisauer Buchbinderei AG 
Michael Hug 
Wilerstrasse 73 
9200 Gossau 
071 385 05 05 
m.hug@bruelisauer.ch 

 

Möchten Sie Ihr Geschäft vergrössern und suchen mehr 
Platz?

zu vermieten an der Wilerstrasse 163 in Flawil per April 
2019 oder nach Vereinbarung:

grosszügige Büroräume

In unserem Werkgebäude vermieten wir drei grosse Bü-
roräume mit total 125 m2 Grundfläche. Separater zugang 
über das Treppenhaus. Dank grosser Fenster sind die Räume 
sehr hell. zu den Büroräumen gehört eine WC-Anlage mit 
zwei Toiletten.

zeitgemässer Ausbau mit genügend Strom- und Netzwerk-
anschlüssen. Weitere Ausbau- oder Renovationswünsche 
können noch besprochen beziehungsweise berücksichtigt 
werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kontaktieren Sie 
uns, um einen Besichtigungstermin zu vereinbaren. Wei-
tere Informationen erteilt Ihnen Andreas Lämmlin unter 
der Telefonnummer 071 394 90 11 oder via E-Mail andreas.
laemmlin@flawil.ch. 

Technische Betriebe Flawil   www.tbflawil.ch

Schütze die Welt für 
unsere Kinder. 
Sie haben keine andere.

W

Gemeinsam für die Zukunft der Meere.



Das Wirtschaftsforum wird vorläufig 
nicht mehr durchgeführt
FLAWIL Das 11. Flawiler Wirtschaftsforum 
vom vergangenen September war das vorläu-
fig letzte. Wegen stagnierenden Teilnehmer-
zahlen haben der Gewerbeverein Flawil sowie 
die Handels- und Industrievereinigung Flawil 
dem Gemeinderat beantragt, bis auf Weiteres 
auf das Wirtschaftsforum zu verzichten. Der 
Rat hat nun beschlossen, den Anlass vorläufig 
nicht mehr durchzuführen.

Das Flawiler Wirtschaftsforum konnte stets mit 
namhaften Referenten aufwarten. So referierte 
bei der elften Auflage im vergangenen September 
Nationalrat Markus Ritter, Präsident des Schwei­
zer Bauernverbandes und Mitglied der Kommis­
sion für Wirtschaft und Abgaben, zum Thema 
«Der Schweizer Wirtschaftsstandort ist ein Er­
folgsmodell. Wo liegen die künftigen Heraus­

forderungen?». Der Anlass wurde jeweils durch 
die Gemeinde Flawil in Zusammenarbeit mit der 
Handels­ und Industrievereinigung Flawil, dem 
Gewerbeverein Flawil, der Vereinigung der Fla­
wiler Fachgeschäfte und der Bauernvereinigung 
Flawil organisiert.
Das 11. Wirtschaftsforum war vorläufig das 
letzte. Denn der Gewerbeverein und die Han­
dels­ und Industrievereinigung haben dem Ge­
meinderat beantragt, in Zukunft auf den Anlass 
zu verzichten. Trotz namhafter Referenten sta­
gnierte die Teilnehmerzahl in den vergangenen 
Jahren. Der Rat hat deshalb beschlossen, bis auf 
Weiteres auf das Wirtschaftsforum zu verzichten.
Der regelmässige Austausch mit dem Vorstand 
der Handels­ und Industrievereinigung, des Ge­
werbevereins, der Flawiler Fachgeschäfte und der 
Bauernvereinigung hält der Gemeinderat bei.

Internationales Turnier 
in Höchst

VEREIN Über 360 Karatekas von 35 Vereinen 
mit 560 Nennungen aus Deutschland, Österreich 
und aus der Schweiz nahmen am Nicki­Cup 
vom 9. März 2019 im vorarlbergischen Höchst 
teil. Die Karateschule Flawil­Altstätten war mit 
zwölf Athleten am Start. Trotz starken Gegnern 
waren die U10­ bis U21­Kämpferinnen und 
Kämpfer wieder sehr erfolgreich. Am Vormittag 
stand «Kata» (Kampf gegen imaginäre Gegner), 
am Nachmittag dann «Kumite» (Zweikampf) auf 
dem Programm. Schon im Vorfeld wurden die 
Wettkämpfenden gut auf das Turnier vorberei­
tet. Dennoch braucht es viel Mut, sich gegen die 
unbekannten Gegner erfolgreich durchzusetzen. 
Mit insgesamt neun Medaillen kehrten die Ka­
ratekas nach Hause zurück. Die Klassierungen: 
1. Deinnah Vasquez, Kata fem. U14; 3. Raphael 
Vasquez, Kata male U12; 1. Lena Müller, Kumite 
fem. U12; 2. Darius Moosberger, Kumite male 
U10; 2. Elija Sieber, Kumite male U12; 2. Dein­
nah Vasquez, Kumite U14; 3. Alisha Widmer, Ku­
mite fem. U10; 3. Josua Moosberger, Kumite male 
U12; 3. David Vujic, Kumite male U12. Herzliche 
Gratulation allen Karatekas – und bravo! Besten 
Dank auch an die Coaches für ihre Einsätze.
 Mislim Imeroski

Stolz präsentieren die jungen Karatekas ihre Preise.

FLAWIL Kürzlich hat der Gemeinderat im Rahmen seiner regelmässigen Firmenbesuche die Qua-
drix AG besucht. Das Unternehmen an der Löwenstrasse 4 ist seit 1999 in Flawil ansässig. Der 
mehrfach ausgezeichnete Spezialist für CAD, Analyse, Fertigung und PDM/PLM bietet für den kom-
pletten Produktentwicklungsprozess modernste Lösungen mit bewährten Methoden. Die Quadrix 
AG unterstützt Kunden mit innovativen und massgeschneiderten Lösungen bei ihren täglichen He-
rausforderungen. Der Gemeinderat liess sich von CEO Gerhard Eimer (dritter von rechts) das 
schweizweit tätige Unternehmen vorstellen.

Gemeinderat besucht Quadrix AG

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 1. bis 15. April 2019, 
Rechtsmittel gemäss Art. 153 ff. Planungs­ 
und Baugesetz (PBG). Beim Geschäftsfeld 
Bau und Infrastruktur (Gemeindehaus, An­
schlagbrett, 3. Stock) können folgende Bau­
gesuche eingesehen werden:
 
S+W Solar- und Wärmepumpentechnik AG, 
Glatthaldestrasse 15, 9230 Flawil; Baugesuch 
Nr. 034/2019, Neubau Gewerbebau, Grund­
stück Nr. 3398, Vers.­Nr. 4248, Schändrich­
strasse 3, Flawil

Vetsch Esther und Jan, Bächliweg 1a, 
9205 Waldkirch; Baugesuch Nr. 035/2019; 
Fenster ersatz / Fenstervergrösserung zu Bal­
kontüre, Grundstück Nr. 438, Vers.­Nr. 664, 
Kronenstrasse 15, Flawil

Hutter Roger, Weidegghaldenstrasse 14, 
9230 Flawil; Baugesuch 036/2019, Drei Erd­
sondenbohrungen 165 m tief, Einbau So­
le­Wasser­Wärmepumpe, Grundstück Nr. 
3537, Vers.­Nr. 4220, Weidegghaldenstrasse 
16, Flawil

Alles läuft rund im «5egg»

VEREIN Dort, wo einst Pizze und Spaghetti ser­
viert wurden, gab es kürzlich ein Aufrichtenacht­
essen: Die Stiftung für Wohnungen mit Pflegean­
gebot in Flawil hatte Handwerker, Vertreterinnen 
der Spitex und Stiftungsräte zum Aufrichtefest 
eingeladen. Kulinarisch verwöhnt wurden die 
etwa 100 Gäste von Mitarbeitenden der Drei­
schiibe, die das öffentliche Restaurant im «5egg» 
betreibt. Sichtlich zufrieden zeigten sich alle Be­
teiligten über den Verlauf der Bauarbeiten. Alles 
laufe rund, sodass im November, zwei Jahre nach 
dem Abbruch der alten Post, die ersten Wohnun­
gen bezugsbereit sein werden, freut sich Stiftungs­
ratspräsident Urs Huber. Die 30 Wohnungen sind 

für rüstige Personen der Generation 65+, für 
jüngere Personen, die auf Betreuung und Pflege 
angewiesen sind, sowie für pflegebedürftige Be­
tagte bestimmt. Die Zweieinhalb­ und Dreiein­
halb­Zimmer­Wohnungen weisen Grundflächen 
zwischen 60 und 80 Quadratmetern auf. Reali­
siert werden auch Räume für die Spitex, was die 
Spitex­Präsidentin Dominique Bätscher beson­
ders freut, denn am alten Ort stösst die Spitex 
bereits an Grenzen. Bevor die ersten Mieter ins 
«5egg» einziehen, wird die Bevölkerung zu einem 
Tag der offenen Türen eingeladen.
  Marianne Bargagna
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Inserateverkauf: Cavelti AG, Natascha Bischof, 
flawil@cavelti.ch bzw. degersheim@cavelti.ch, 
Telefon 071 388 81 81

Ausgabe Donnerstag
Inserateschluss:
17.00 Uhr

Freitag
Verteilung
in Briefkästen

15/2019 04.04.2019 12.04.2019

16/2019 10.04.2019 Mi 18.04.2019 Do

17-18/2019 25.04.2019 03.05.2019

19/2019 02.05.2019 10.05.2019

20/2019 09.05.2019 17.05.2019

21/2019 16.05.2019 24.05.2019

22/2019 22.05.2019 Mi 31.05.2019

23/2019 29.05.2019 Mi 07.06.2019

24/2019 05.06.2019 Mi 14.06.2019

Ihr Frühlingsangebot als  
Werbefläche im Flade-Blatt



Basteln oder spielen

VEREIN Margrit Schildknecht hatte anlässlich 
des Beta­Senioren­Nachmittages zum Selber­
gestalten von Kerzen für das Osterfest aufgeru­
fen. Während einige Frauen sich beim Spielen 
vergnügten, arbeiteten andere konzentriert am 
Zeichnen und Ausschneiden von Schablonen, die 
sie dann auf die bereitgestellten Wachsplatten in 
unzähligen Farben übertrugen. Die entworfenen 
Motive wurden mit Messern oder Cuttern aus­
geschnitten und auf Pergamentpapier arrangiert. 
Dann galt es, die Kerze sorgfältig darauf zu plat­
zieren, einzurollen und die Figuren anzudrücken. 
Margrit Schildknecht und Hilda Scherle unter­
stützten tatkräftig die Bastlerinnen. Die anderen 
Team­Frauen standen den spielenden Frauen zur 
Seite und bedienten anschliessend die Anwesen­
den mit Kaffee und Kuchen. Es war ein fruchtba­
rer Nachmittag! Ein grosser Dank geht an Mar­
grit Schildknecht und Hilda Scherle, die grosse 
Vorbereitungsarbeit geleistet hatten.
 Rosmarie Keil­Neuhaus

Karibische Weltmusik und 
Reggae

VEREIN Mit Xiomara Fortuna steht am Freitag­
abend, 29. März 2019, eine Sängerin auf der Kul­
turpunkt­Bühne, die ihr musikalisches Schaffen 
mit Kultur­, Umwelt­ und Genderengagement 
verbindet. Als eine der wichtigsten Künstlerin­
nen der Dominikanischen Republik nahm sie 
schon an grossen Musikfestivals auf der ganzen 
Welt teil. Am darauf folgenden Samstag kommt 
der karibische Sound dann nicht aus Übersee, 
sondern aus Italien. Raphael und Piero Dread 
und «The Sound Rebels Band» verstehen sich als 
Brückenbauer. Ihre Botschaft ist so einfach wie 
klar: soziale Rechte und menschliche Werte über 
das scheinbar Trennende der Kulturen zu stellen. 
Beide Konzerte beginnen um 20.30 Uhr. Der Ein­
tritt ist frei; es findet eine Kollekte statt.
 Franz Fischli

Xiomara Fortuna, Vertreterin der alternativen  
Musik

Wechselvolle Geschichte 
der «Habis»

VEREIN Harald Schiess, Geschäftsführer der 
Habis Verwaltungs AG, referierte kürzlich am 
Treff 60plus über die Habis Textil AG. Gegrün­
det wurde die Firma 1857 durch J.U. Egli. Spä­
ter wurde sie an Huldreich Ottiker im Linden­
gut verkauft und schliesslich ab 1909 von Adolf 
Gustav Habisreutinger weitergeführt. Nach ei­
nem Grossbrand 1915 wurde das Unternehmen 
unter dem neuen Namen Habis Textil weiter­
geführt. 1947 übernahm Emil Schiess die Lei­
tung der Firma und 1973 Rolf Schiess. In den 
1980er­Jahren zwangen Billigimporte aus Fernost 
die Firma zu einem Strukturwandel. Mit viel An­
strengung wurden die Räume baulich angepasst 
und an Firmen aus der Region vermietet. Heute 
sind das derer rund 50. Harald Schiess, welcher 
das Unternehmen heute in fünfter Generation 
führt, erzählte, dass trotz der langen Arbeitszeit 
um das Jahr 1900 Mitarbeitende während der 
Fasnachtszeit Theater spielten – sehr zur Freude 
des Gemeinderates und des Arbeitgebers. Ob 
die breite Vereinswelt in Flawil aus dieser Zeit 
stammt? Harald Schiess erzählte auch von Lisette 
Schmid, die 1921 ihren 84. Geburtstag und das 
64. Dienst jubiläum feierte. Sie war also von den 
ersten Stunden an mit dabei. Jakob Steingruber

Kräuterwanderung auf 
dem «Buureweg»

VEREIN Das Naturseminar Flawil des Vereins 
UrNatur bietet am Freitag, 12. April 2019, eine 
Kräuterwanderung auf dem «Buureweg» von Fla­
wil nach Magdenau an. Es werden die Pflanzen 
am Wegrand näher betrachtet. Welche sind ess­
bar, welche können auf welche Art in der Haus­
apotheke gebraucht werden? Und wie steht es 
mit der Magie? Nach zwei abwechslungsreichen 
Stunden wird das Postauto die Teilnehmenden 
wieder zurückbringen. Ausgangspunkt ist um 
9 Uhr die Reithalle in Flawil. Der Anlass ist gra­
tis. Es findet eine Kollekte statt. Rolf Zingg

Ob für die Hausapotheke, die Küche oder für ma-
gische Anwendungen: Man erfährt viel Wissens-
wertes über die Kräuter am Wegrand.

ABFALLKALENDER

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 4. April, 7.00 Uhr

Sonderabfälle/Gifte, Freitag, 5. April, 15.00 bis 
17.00 Uhr und Samstag, 6. April, 9.30 bis 10.30 Uhr. 
Annahme beim Werkhof an der Erlenstrasse 6.

FLAWIL Es wird gebaut in Flawil. Ende September 2018 haben die Bauarbeiten für das Entwässe-
rungssystem und den Doppelstockkanal im Töbeli begonnen. Es ist die erste Etappe der Bachsanie-
rungen im Dorfzentrum. Seit Dezember 2018 wird im Lehmtobel gebaut. Mit der Sanierung der De-
ponie Lehmtobel und dem Ausbau des Lehmtobelbachs wird ein uraltes Projekt endlich umgesetzt. 
Der Gemeinderat liess sich kürzlich die beiden Grossbaustellen zeigen. Erfreut konnte der Rat fest-
stellen, dass die Bauarbeiten nach Plan verlaufen. 

Besichtigung der Grossbaustellen
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info@vadosano.ch   l   071 393 33 50 

 Ihre Praxis für 

- Medizinische Massagen 
Anwendungsgebiete: Muskuläre Verspannungen, Kopfschmerzen 
Migräne, Verdauungsbeschwerden, rheumatische Erkrankungen, 
Narben Gefässerkrankungen, Stress, Rehabilitation nach Verletzungen 

-  Fusspflege 
- Kompressionsstrümpfe 
 Beraten l Ausmessen l Abgabe   
 

NEUE Adresse 
Vadosano 
Wilerstrasse 1a 
9230 Flawil 

Gesundheit, Wohlgefühl und Entspannung in einem - Starten Sie fit in den Frühling! 
 
Lassen Sie sich massieren und geniessen Sie die Zeit fern vom Alltagsstress. Eine medizinische 
Massage löst Verspannungen, verbessert und beschleunigt die Durchblutung und erhöht die 
Vitalität.  
 
Ausserdem klopft die sonnenreiche Saison schon bald an die Türe. Unsere Füsse haben uns 
durch die dunklen Wintermonate getragen, es ist deshalb an der Zeit, unsere Füsse wieder 
intensiv zu pflegen. 
 
Vadosano – und Sie gehen gesund. 
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Bruno Eigenmann 

Hauptversammlung  

Verein Ortsmuseum  

Samstag, 30. März 16 Uhr 

Remise 
Lachen und Träume für 

unsere Kinder im Spital
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Jede Woche erhalten die Kinder  
im Spital Besuch von den Traumdoktoren.

Ihre Spende schenkt Lachen. 
PC 10-61645-5 
Herzlichen Dank.



FC FLAWIL – FC NEUKIRCH-EGNACH
Samstag, 30. März 2019, 17:00 Uhr, in der Rössli-Park-Arena Flawil

Rückrundenauftakt  
für den FC Flawil
Nach dem souveränen Auftakt in das Pflichtspiel-
programm 2019 und dem ungefährdeten 6:1-Er-
folg im OFV-Cup-Viertelfinale gegen den FC St.
Margrethen aus der 2. Liga steht für den FC Flawil 
an diesem Samstag der Start in die Rückrunde 
der 3.-Liga-Meisterschaft auf dem Programm. 
Auf der heimischen Schützenwiese gastiert der 
FC Neukirch-Egnach. Mit den Thurgauern haben 
die Flawiler noch eine Rechnung zu tilgen: In der 
Hinrunde reichte es auswärts in Egnach nur zu ei-
nem mickrigen Punktgewinn. Diesmal soll es dem 
Team um Cheftrainer Dragan Savic zu drei Punk-
ten reichen. Auch, um im Fernduell mit dem FC 
Romanshorn den Rückstand auf die Tabellenspit-
ze nicht weiter anwachsen zu lassen. Angepfif-
fen wird das Spiel zwischen Flawil und Neukirch- 
Egnach am Samstag um 17 Uhr.

David Metzger, FC Flawil

Der Auftakt in das diesjährige Pflichtspielpro-
gramm ist dem FC Flawil geglückt. Am vergange-
nen Samstag qualifizierten sich die Untertoggen-
burger mit einem nie gefährdeten und deutlichen 
6:1-Erfolg gegen einen beängstigend schwach 
aufspielenden FC St.Margrethen für die Halbfinals 
im OFV-Cup. Die Rheintaler, eigentlich in der  
2. Liga am Werke und dort derzeit immerhin 
auf dem fünften Tabellenplatz, hatten über 
die Wintermonate hindurch einige namhaf-
te Abgänge zu verzeichnen und konnten 
diese bisweilen nicht mit anderweitigem 
Personal kompensieren. So hatte der 
FC St.Margrethen einem insbesondere 
offensiv vor Spielfreude strotzenden 
Flawiler Heimteam nichts entgegen-
zusetzen. Zwar konnte die Cup-Af-
fiche bis zur 36. Spielminute aus-
geglichen gestaltet werden, dann 
aber sorgte eine Triplette des FC 
Flawil noch vor dem Pausenpfiff für 
einseitige Verhältnisse auf dem Fla-
wiler Kunstrasenplatz. Dave Obrist, 
José Pires Pereira und Tsega Khang-
sar sorgten dafür, dass die Cuppartie 
bereits beim Pausentee vorentschie-
den war. Und da seitens der Gäste im 
zweiten Durchgang keine Reaktion 
stattfand, Flawil in der Person von 
Captain Ives Bruggmann aber noch 

zwei weitere Treffer erzielte, qualifizierte sich der 
FC Flawil letztlich mit dem deutlichen Verdikt von 
6:1 für die Halbfinals. Noch ist unklar, auf wen 
die Flawiler dort treffen. Sicher ist allerdings, dass 
der FC Flawil als Unterklassiger Heimrecht geniesst 
und somit am Ostersamstag, 20. April 2019, um 17 
Uhr in Flawil ein Heimspiel austragen kann.

Volle Konzentration auf die Meisterschaft
Vorerst gilt die Konzentration des Flawiler Fanion-
teams dem Meisterschaftsbetrieb. Nach einer er-
folgreichen Hinrunde mit 26 Punkten aus elf Be-
gegnungen konnte auf dem zweiten Tabellenplatz 
mit nur einem Punkt Rückstand auf den aufstiegs-
berechtigten ersten Tabellenplatz überwintert 

werden. Selbsterklärend haben sich die Flawiler 
nun zum Ziel gesetzt, diesen ersten Tabel lenplatz 
zu attackieren und den aktuellen Ta bellenführer 
FC Romanshorn noch abzufangen.
Einen ersten Schritt in die richtige Richtung kön-
nen die Untertoggenburger dazu am Samstag be-
tätigen. Dann gastiert zum Rückrundenauftakt der 
aktuelle Tabellensechste FC Neukirch-Egnach in 
Flawil. In der Hinrunde hatten die Flawiler aus-
wärts mit der bissigen, kampfbetonten Spielweise 
der Thurgauer ihre liebe Mühe. Nur mit viel Glück 
entging man einer Blamage. So lag man damals im
Oktober in Egnach nach bereits zwanzig Minuten 
mit 0:2 im Rückstand. Dank einer Leistungssteige-
rung im weiteren Spielverlauf und einer Doublette 
von Dave Obrist gelang dem FC Flawil dann aber 
doch noch ein Punktgewinn.
Um auch nach der Affiche gegen den FC Neu-
kirch-Egnach in Tuchfühlung mit der Tabellenspit-
ze zu bleiben, streben die Flawiler klar drei Punkte 
an. Allerdings warnt Trainer Dragan Savic davor, 
den Gegner zu unterschätzen: «Wenn wir dies tun 
sollten oder auch ähnlich lethargisch in die Partie 
steigen, wie dazumal in Egnach, dann wird es äus-
serst schwer werden, etwas zu gewinnen».

Etwas viele Gegentore
Um für den Rückrundenstart auch in der Meis-
terschaft bereit zu sein, hat sich der FC Flawil 
die letzten Wochen und Monate intensiv darauf 
vorbereitet. Seit Anfang Februar stand das Fani-

onteam dreimal wöchentlich im Training und ab-
solvierte zumeist am Samstag eine zusätzliche 

Trainingseinheit in Form eines Trainingsspie-
les. Auffällig war, dass der FC Flawil in diesen 
Testspielen äusserst viele Gegentore erhielt. 
Dem pflichtet auch Trainer Dragan Savic 
bei: «Wir haben tatsächlich zu viele Tore 
kassiert. Dies haben wir im Trainingslager 
dann auch zum Anlass genommen, um 
das Defensivverhalten mit entsprechen-
den Feinjustierungen zu verbessern.»
Gegen den FC Neukirch-Egnach sollen 
diese Verbesserungen nun das erste 
Mal den gewünschten Effekt erzielen. 
Nach dem bereits erfolgreichen Sai-
sonstart mit der Qualifikation für das 
Cup-Halbfinale können die Flawiler nun 

 einen weiteren Schritt hin zu einem ge-
lungenen Rückrundenstart tätigen. Ab-

wehrspieler Velin Petrov und der FC Flawil 
freuen sich auf Ihren Besuch in der Röss-
li-Park-Arena, auf der Schützenwiese. 

Hopp FC Flawil!

Spielerporträt Velin Petrov
Im Zentrum des medialen Fokus an diesem Spieltag steht 
aus Flawiler Sicht Velin Petrov. Der gebürtige Mazedonier 
ist im Sommer zur Mannschaft des FC Flawil gestossen. Hier-
zulande arbeitet Petrov in der Baubranche. Bleibt Zeit für 
Freizeit, verbringt Petrov diese sehr gerne im Restaurant 
T’ga za Jug in Flawil, welches gemäss seinen Worten zu 
den besten der ganzen Schweiz gehöre. Fussballerisch hat 
Petrov in der Schweiz zunächst in der höchsten Futsalliga 
bei Croatia Appenzell gespielt und ist danach zum St.Galler 

Verein FK Jedinstvo (4. Liga) gewechselt. Im Vergleich dazu 
ist beim FC Flawil nun alles nochmals eine Nummer grösser. 
Petrovs Vorbilder im Fussball sind John Terry und Sergio 
Ramos. Beide würden in seinen Augen auf dem Platz einen 
ähnlichen Spielstil wie er praktizieren. Diesen will Petrov 
auch zum Rückrundenstart einsetzen, um den ersten Sieg zu 
realisieren. Für das Heimspiel gegen Neukirch-Egnach tippt 
Petrov auf einen 3:0-Erfolg.

9423 Altenrhein

Botsberg-Garage Hess AG

Kuoni Travel Partner • Uzwil

Inserat
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Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 
mit 7 
Buch­
staben

flawil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 08.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus
 
Freitag, 29. März
Rafik Schami erzählt
Kulturverein Touch und
Gemeindebibliothek Flawil
Rösslisaal, 20.00 Uhr
 
Xiomara Fortuna
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.30 bis 01.00 Uhr
 
Samstag, 30. März
Raphael und Piero Dread with  
«The Sound Rebels Band»
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.30 bis 01.00 Uhr
 
Sonntag, 31. März
Suppentag
Frauengemeinschaft Flawil
Pfarreizentrum, nach Familiengottesdienst
 
Montag, 1. April
Voice meet Piano
Verein Monday Night Music Flawil
Restaurant La buona tavola (ehemals Park), 
20.00 Uhr
 
Mittwoch, 3. April
Geschichtennachmittag für 4- bis  
6-jährige Kinder
Gemeindebibliothek Flawil
Bahnhofstrasse 12, 14.30 bis 15.30 Uhr
 
Freitag, 5. April
Bob Springs and «The Calling Sirens»
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.30 bis 01.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 30. März 2019
Rosenverkauf zugunsten des Fastenopfers
Seelsorgeeinheit Magdenau
Im Dorf, 8.00 bis 13.00 Uhr

Ökum. Chinderchile
Evang. Kirche, 10.00 Uhr

Nachmittagskonzert «Movie Time»
Musikverein Harmonie
MZA Steinegg, 15.00 Uhr

Abendunterhaltung
Musikverein Harmonie 
MZA Steinegg, 20.00 Uhr

Sonntag, 31. März 2019
Bogenschiessturnier «kreuz und quer»
Bogenschützen Wolfensberg
Gebiet Wolfensberg, 9.00 bis 16.00 Uhr

Montag, 1. April 2019
Konzert «Bühne frei!»
Musikschule Degersheim
Singsaal Oberstufe, 18.30 Uhr

Dienstag, 2. April 2019
Spielabend für Erwachsene
Ludothek Degersheim
Feldeggstrasse 1, 20.00 Uhr

Mittwoch, 3. April 2019
SprechBar
Konversation in Englisch, Spanisch,  
Französisch und Italienisch
Café da Borando, 19.00 bis 20.30 Uhr

Tanzcafé
Frauengemeinschaft Degersheim
Kath. Pfarreiheim, 20.00 bis 21.30 Uhr

Donnerstag, 4. April 2019
MuKi-Treff
Frauengemeinschaft Degersheim 
Kath. Pfarreiheim, von 9.00 bis 11.00 Uhr

Freitag, 5. April 2019
15 Jahre Gasthaus Fuchsacker mit Zydeco Annie
Gasthaus Fuchsacker, 19.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


